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Editorische Notiz 
(Schreibweise männlich/weiblich/divers)
Wir bitten um Verständnis, dass aus Gründen der 
Lesbarkeit auf eine durchgängige  Nennung der 
Genderbezeichnungen verzichtet wurde. Selbstver-
ständlich beziehen sich alle Texte in gleicher Weise 
auf alle Gendergruppen.
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KN als E-Paper

Das in bisher drei abgeschlossenen 
klinisch kontrollierten Studien mit 
erwachsenen Probanden, Senioren 
und Dialysepatienten erfolgreich 
getestete essbare Mundpflege-Gel 
Orofan zeigte in der selbst durch-
geführten, der assistierten und der 
professionellen täglichen Mund-
hygiene eine hohe Akzeptanz, eine 
deutliche Reduzierung der Zahl der 
Gingivitiszähne und eine spürbare 
Verbesserung der Xerostomie. In 
Zusammenarbeit mit Dr. Hinz Dental
haben die Forscher Prof. Dr. Peter 
Gängler und Dr. Tomas Lang vom 
ORMED Institute for Oral Medicine 
an der Universität Witten/Herdecke 
das Mundpflege-Gel als Alternative 
zur täglichen Zahnpasta mit neuem 
Geschmack und längerer Biover-
fügbarkeit in der Mundhöhle und 
im Rachenraum weiterentwickelt, 
um die Schutzwirkung auf den 
oropharyngealen Schleimhäuten 
zu stabilisieren. 
Die Dr. Hinz Dental bringt das Orofan 
Mundpflege-Gel jetzt mit einer ver-
besserten Rezeptur und gemeinsam

mit Orofan Lippenbalsam auf den 
Markt. Der präventive Wirkungs-
mechanismus dieses oralen Kos-
metikums beruht auf Biopolymeren 
wie ChitoClear, Hydroxyethylcellu-

lose, Aloe vera und einem Thymol-
derivat zusammen mit Xylitol, um 
neben dem biologischen Schleim-
hautschutz eine milde antibakte-
rielle Eigenschaft zu entwickeln. 

Der fruchtige Geschmack und ein 
niedriger pH-Wert unterstützen die 
Speichelsekretion, und der Natrium-
fluoridgehalt bei langer Bioverfüg-
barkeit in Speichel und Plaquefluid 
fördert die Remineralisation. 
Die Anwendung in der zahnärzt-
lichen Praxis geht von der Koffer-
dam-Applikation (Gleitmittel) über 
die postoperative Versorgung der 
Wundflächen (nach PA-Therapie 
oder Extraktionen und Gingiva-Chi-
rurgie) bis zur Milderung der Be-
schwerden bei bakteriellen und vi-
ralen Infektionen (Aphten, Herpes).

Die Eklund-Stiftung stellt im Jahr 2022
250.000 Euro für zahnmedizinische 
Forschung zur Verfügung. Das Be-
werbungsportal wird im Mai zum 
siebten Mal in Folge geöffnet und 
heißt Einreichungen aus allen Tei-
len der Welt sowie allen Bereichen 
der Zahnmedizin willkommen.
Sowohl experimentelle als auch kli-
nische Studien aus allen Gebieten 
der Zahnmedizin werden akzeptiert,
priorisiert werden jedoch Projekte 

aus den Fachrichtungen Parodon-
tologie, Implantologie oder Kario-
logie. Forschende können die För-
derung für ein Projekt als Ganzes 
oder für einen Teil eines Projekts 
beantragen. 
Die Bewerbungsfrist für die diesjäh-
rigen Förderungen läuft im Mai aus; 
das Bewerbungsformular kann je-
derzeit auf der Website der Eklund 
Foundation, eklundfoundation.org, 
eingesehen werden – zusammen 

mit hilfreichen Informationen für 
Bewerber. Der Vorstand wird die 
nominierten Projekte im Septem-
ber bekannt geben.

Hintergrund
Die Familie Eklund, Eigentümer 
des Unternehmens TePe-Mund-
hygieneprodukte, gründete die 
Eklund Foundation im Jahre 2015 
als Zeichen der Wertschätzung 
ihrer langjährigen Beziehungen mit 
der zahnmedizinischen Fachwelt. 
Seit 2016 vergibt die Stiftung jähr-
lich 140.000 bis 240.000 Euro und 
unterstützt damit die zahnmedizi-
nische Forschung weltweit; unter 
den bishe rigen Empfängern sind 
Forschungsgruppen aus Italien, 
Frankreich, den Niederlanden, 
Serbien, Spanien, Schweden, Groß-
britannien und den USA. Weitere 
Informationen zu den Stipendien, 
veröffentlichten Studien und Inter-

views mit früheren Stipendiaten 
sind auf der genannten Website 
www.eklundfoundation.org er-
hältlich.

Orofan – die Alternative zur täglichen Zahnpasta
Balsam für Mund, Lippen und Zähne aus dem Hause Hinz Dental.

Eklund Foundation fördert Forschung & Lehre
Bereitstellung von 250.000 Euro für Stipendien in 2022.
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Kurz zusammengefasst

  Fördersumme insgesamt: 
250.000 €

  Bewerbungszeitraum: 
1.–31. Mai 2022

  Bekanntgabe der Stipendien: 
September 2022

  Es werden Einreichungen aller 
Einrichtungen und Universitäten 
akzeptiert.

  Bewerbungen müssen auf 
Englisch eingereicht werden.

  Mehr Infos und Bewerbung unter 
www.eklundfoundation.org

TePe

(Bilder: © Tepe)

Das Mundpflege-Gel Orofan wurde mit neuem Geschmack und längerer Biover-
fügbarkeit in der Mundhöhle und im Rachenraum weiterentwickelt, um die Schutz-
wirkung auf den oropharyngealen Schleimhäuten zu stabilisieren. Die Orofan-Pflege-
zahnbürste ist separat erhältlich. (© Dr. Hinz Dental)
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